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Vorüberlegungen

Ideenbörse Englisch Sekundarstufe II, Ausgabe 39, 03/2009

Designer Babies and Super Athletes – Genetic Engineering in Humans

Lernziele:

• Die Schülerinnen und Schüler kennen molekulargenetische Untersuchungsmethoden.
• Sie wissen, dass die Aussagekraft von Gentests sehr unterschiedlich ist.
• Sie haben eine Vorstellung von der Komplexität der genetischen Information und davon, dass bisher erst 

ein kleiner Teil dieser Komplexität verstanden wurde.
• Sie kennen Beispiele für Gentests, die verbreitete, erblich beeinflusste Krankheiten betreffen.
• Sie haben Kenntnisse von wichtigen Verfahren der Gentherapie.
• Sie benennen missbräuchliche Anwendungen von Gentherapie (z.B. Gendoping im Sport) und sind in der 

Lage, über diese unter ethischen Gesichtspunkten zu diskutieren.
• Sie kennen Möglichkeiten, nach wissenschaftlicher Literatur zum Thema zu suchen und kennen die Be-

standteile von Zitaten.
• Sie erweitern ihren Wortschatz zum Thema.
• Sie entwickeln Interesse, selbstständig weiterzurecherchieren.

Anmerkungen zum Thema:

Die Diskussion um das “Gendoping” im Zusammenhang mit den Olympischen Spielen in Peking hat es 
wieder gezeigt: Die Möglichkeiten der Genforschung stellen eine Herausforderung an unsere Gesellschaft 
dar. Längst geht es in der Genetik nicht mehr darum, die Regeln und Bedingungen der Weitergabe von ver-
erbten Eigenschaften über die Generationen zu erforschen. Jetzt kennen Genetiker die materielle Grundlage 
der Vererbung (die DNA) bei einer ganzen Reihe von Lebewesen (auch beim Menschen) bis ins Detail. 

Besonders eindrucksvoll sind die Forschungsergebnisse der angewandten Humangenetik (applied human 
genetics). Genetiker können heute die Veranlagung für viele genetisch beeinflusste Krankheiten diagnosti-
zieren (vgl. Texte und Materialien M 7) und einige wenige auch ansatzweise mit genetischen Methoden 
heilen (vgl. Texte und Materialien M 11). Allerdings – und das ist gar nicht so sehr im Bewusstsein der 
Öffentlichkeit verankert – kennt man immer noch nicht alle wechselseitigen Abhängigkeiten der Gene und 
die Wissenschaft versteht noch nicht wirklich, wie die genetische Information in Merkmale umgesetzt wird. 
Auch deshalb ist die Gentherapie noch nicht aus dem Stadium der klinischen Versuche herausgekommen 
(vgl. Texte und Materialien M 12).

Biologisches Spezialwissen braucht im Englischunterricht natürlich nicht vermittelt zu werden. Weil das 
Thema aber von globaler Bedeutung ist, sollte ein anspruchsvoller Englischunterricht die Schülerinnen und 
Schüler in die Lage versetzen, selbstständig Informationen zu wichtigen genetischen Themen zu suchen, die-
se auszuwerten und sich auf der Grundlage sachlicher Informationen eine eigene Meinung zu bilden – und 
diese zu äußern.

Zu diesem Zweck bietet die vorliegende Unterrichtsreihe zahlreiche aktuelle Materialien zum Thema, mit 
einem Schwerpunkt auf potenziell missbräuchliche Anwendungen der genetischen Forschung (vgl. z.B. 
Texte und Materialien M 14). Die Texte ermöglichen – außer der Analyse des Sachthemas – auch sprachli-
che und stilistische Fragestellungen. 

Literatur zur Vorbereitung:

Guttman, Burton S./Griffiths, Anthony & David T. Suzuki: Genetics: A Beginner’s Guide. Oxford 2002. 
ISBN-10: 1851683046. 13,99 €
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Vorüberlegungen

Designer Babies and Super Athletes – Genetic Engineering in Humans

Die einzelnen Unterrichtsschritte im Überblick:

1. Schritt: Genetic Testing (M 1 bis M 10)
2. Schritt: Gene Therapy (M 11 bis M 13)
3. Schritt: Genetic Enhancement (M 14 bis M 19)
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Unterrichtsplanung

Ideenbörse Englisch Sekundarstufe II, Ausgabe 39, 03/2009

Designer Babies and Super Athletes – Genetic Engineering in Humans

1. Schritt: Genetic Testing

Als Einstieg wird die Abbildung von Texte und Materialien M 1 gezeigt. Die Schülerinnen 
und Schüler bekommen die Aufgabe, nach der Lektüre der Homepage und des Textes die we-
sentlichen Punkte in eine Mindmap an der Tafel einzutragen (Grundstruktur kann vorgegeben 
werden):

Die Unterpunkte können dann an Schülerteams (z.B. Zweiergruppen) verteilt werden, die sich 
in einer kurzen Partnerarbeit darauf vorbereiten, die einzelnen Punkte knapp zu erklären.

Als Hausaufgabe (oder, wenn Zeit bleibt, im Unterricht) werden die Assignments bearbeitet:

Assignment 1: Die Webseite verspricht, dass ihre genetischen Tests Gesundheitsrisiken entde-
cken und entsprechende individuelle Behandlungsmethoden ermöglichen. Letztlich sollen die 
Kunden dieser Firma bessere Chancen haben, lange fit zu bleiben.

Assignment 2: Als stilistisches Mittel wird vor allem die direkte Ansprache des potenziellen 
Kunden eingesetzt. Alle genannten Risiken und Behandlungsmöglichkeiten werden direkt auf 
die Adressaten bezogen (“you” und “your” werden 40 Mal im Text verwendet). Den Einstieg 
bildet in den ersten beiden Zeilen eine eingängige Metapher aus dem Glücksspiel: Die geneti-
sche Konstitution des Individuums wird mit einem Kartenblatt verglichen. Wer weiß, welche 
Karten er hat, kann die richtigen Karten ausspielen.

Assignment 3: Jeder Mensch möchte gesund sein. Deshalb ist es nicht erstaunlich, dass diese 
Art von Werbung für genetische Tests erfolgreich ist. Sie nutzt ein Grundbedürfnis aller Men-
schen, und betont weniger die unangenehmen Seiten von Krankheit, sondern vielmehr die posi-
tiven Aspekte von Fitness und Vorsorge.

Texte und Materialien M 2 gibt einen sachlichen Überblick über die verschiedenen Testme-
thoden. Zum Einstieg wird eine Folie von Texte und Materialien M 3 gezeigt. Gleichzeitig 
bekommt jeder Schüler den Text M 2 sowie eine Karte von Texte und Materialien M 4 (am 
besten ziehen lassen) zur Stillarbeit. Jeder Schüler notiert auf die Rückseite seiner Karte (je 
nach Schülerzahl sind auch doppelte Kartenvergaben möglich) Stichworte zur Erklärung des 
biologischen Fachbegriffs. Anschließend tragen die Schüler ihre Erklärungen ihren Mitschülern 
vor. Als Erklärungshilfe können die beiden Abbildungen der Folie, Textpassagen und Worter-
klärungen in den Annotations dienen.

Als Hausaufgabe wird “Dubious Genetic Testing” (vgl. Texte und Materialien M 5) zur 
Lektüre aufgegeben. Der Text kann dann auf der Grundlage der Assignments im Unterrichtsge-
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Unterrichtsplanung

Designer Babies and Super Athletes – Genetic Engineering in Humans

spräch behandelt werden. Die möglichen Antworten auf die Assignments lassen sich im Tafel-
bild wie folgt dargestellen:

Potential consequences of genetic testing
(Assignment 1)

Arguments against commercial genetic testing
(Assignment 2)

• diet recommendations (l. 1)
• supplements to a person’s diet (l. 2)
• people can change their lifestyles and drug 

usage (l. 2)
• information that helps couples to decide 

whether to have children or not (l. 12)
• prevention of the outbreak of genetic dis-

eases (l. 13)
• early treatment of genetic diseases (l. 13)

• illnesses have genetic causes but are strong-
ly influenced by the lifestyle and the envi-
ronment of an individual (l. 18)

• predictions are uncertain (l. 19)
• the causes and factors of many diseases are 

still not well known (l. 23)
• general conclusion: it is too early for com-

mercial genetic testing (l. 27)

”The Genetic Revolution” (vgl. Texte und Materialien M 6) ist ein Bericht über die Ergebnis-
se der weltweit bisher größten genetischen Untersuchung. Es handelt sich um eine wissenschaft-
liche Studie, die im nächsten Unterrichtsabschnitt genutzt werden kann, um die entgegengesetz-
ten Positionen der beiden ersten Texte zum Thema “Genetic Testing” zu überprüfen.

Die Klasse kann in zwei Gruppen eingeteilt werden: “Commercial Genetic Testers” und “Scep-
tical Scientists” (siehe Tafelbild oben).

In einer Stillarbeitsphase wird der Text M 6 von beiden Gruppen genutzt, um Argumente für 
ihre Standpunkte zu finden (Assignment 1). Der Text liefert beiden Seiten Argumente: Die 
Möglichkeiten der Anwendung genetischer Tests werden auch von seriösen Wissenschaftlern 
sehr euphorisch eingeschätzt (z.B. ll. 17 f.: “‚personalised’ medicine”), allerdings liegt der Ak-
zent darauf, endlich die Ursachen von Krankheiten zu verstehen. Die möglichen Anwendungen 
dieser Erkenntnis sehen alle zitierten Wissenschaftler erst in der Zukunft (l. 65). Zudem sind 
diese im Text nicht konkret benannt.

Genau dies ist natürlich das Gegenargument. Die Ergebnisse sind “initial” (l. 12) und werden 
durchgängig erst in der Zukunft praktisch relevant.

Der Austausch der Argumente kann in Form einer Podiumsdiskussion erfolgen. Ein Diskussi-
onsleiter kann am Ende ein Fazit ziehen: Die segensreichen Möglichkeiten genetischer Tests 
werden auch von seriösen Wissenschaftlern gesehen, aber aktuell sind sie noch nicht praxistaug-
lich.

Die weiteren Assignments werden als schriftliche Hausaufgabe aufgegeben. Auffällig sind unter 
den stilistischen Mitteln (Assignment 2) die exakten Zahlenangaben, die Zitate von Experten 
und der häufige Gebrauch von Futur und optimistischen Formulierungen.

Der eigene Kommentar (Assignment 3) kann dann noch einmal die Argumente nutzen, die in 
den vergangenen Unterrichtsstunden genannt wurden.

Ein kleiner Test (vgl. Texte und Materialien M 7 als Folie) kann zur Wiederholung der Fach-
begriffe eingesetzt werden.
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